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1. Nachhaltigkeitsstrategie 

 

Strategische Verankerung von Nachhaltigkeit 

Bewertung von Chancen und Risiken des nachhaltigen Wirtschaftens 

Als Sparkasse gestalten wir Veränderungen so mit, dass möglichst viele Menschen davon profitieren 
können. Die Sparkassenidee ist in Zeiten großer Umbrüche entstanden. Gesellschaftlichen, technolo-
gischen und auch politischen Wandel haben die Sparkassen immer aktiv begleitet und mit dafür ge-
sorgt, dass aus neuen Entwicklungen auch Chancen für die Bevölkerung sowie die mittelständischen 
Unternehmen entstehen. 
 
Beim Umgang mit den Folgen des Klimawandels und der Umstellung auf eine nachhaltige Wirt-
schaftsweise stehen wir noch am Anfang der Veränderungen. Als Kreditinstitut sind wir gefordert, 
diese Aspekte in die Management- und Steuerungssysteme und in Produkte und Prozesse des Bank-
geschäfts zu integrieren. 
 
Alles in allem stellen wir fest: Die Klimafrage ist seit 2019 in der Mitte unserer Gesellschaft angekom-
men. Kunden fordern zunehmend auch von der Sparkasse Antworten und erwarten Produktangebote, 
die ökologischen Nutzen bieten.  
 
Die EU-Kommission hat bereits im März 2018 den „Aktionsplan: Finanzierung nachhaltigen Wachs-
tums“ (EU-Aktionsplan) vorgelegt, der an die Vorschläge der EU-Expertengruppe für nachhaltige Fi-
nanzwirtschaft („High-Level Expert Group on Sustainable Finance“) anknüpft. Ziel des EU-Aktions-
plans ist es, mehr Kapital in nachhaltige Investitionen zu lenken, finanzielle Risiken, die sich aus dem 
Klimawandel, der Ressourcenknappheit, der Umweltzerstörung und sozialen Problemen ergeben, zu 
minimieren. Zudem sollen Transparenz und Langfristorientierung des Finanzsektors erhöht werden. 
Der EU-Aktionsplan soll einen wichtigen Orientierungsrahmen für die Weiterentwicklung von Nach-
haltigkeit im Kerngeschäft schaffen und wird somit auch das Geschäft einer Sparkasse beeinflussen.  
 
Transformationsprozess eröffnet neue Geschäftschancen 
Die Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung verändern nicht nur die Wirtschaft, sie eröff-
nen ihr auch bedeutende Marktchancen durch neue Technologien, innovative Ideen und neue Ar-
beitsweisen. Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 
leisten, können sich Unternehmen aller Branchen und Größenklassen neue Geschäftschancen er-
schließen. In dem mit dieser Entwicklung einhergehenden Bedarf an Finanzdienstleistungen liegen 
für uns als Sparkasse wichtige Entwicklungspotenziale, die wir auf der Grundlage unseres öffentli-
chen Auftrags nutzen wollen.  
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Als Sparkasse arbeiten wir gemeinsam mit unseren Trägern und den Akteuren in der Region an die-
sen wichtigen Fragen des Zusammenhangs von lokaler Wirtschaft und Nachhaltigkeit.  
 
Neben den oben ausgeführten Branchenbedingungen bildet für uns als Sparkasse die konkrete Nach-
haltigkeitsinitiative „Nachhaltig vernetzt in Hanau und Region“ einen wichtigen Referenzrahmen für 
die Definition von geschäftspolitischem Handlungsbedarf, neuen Produktangeboten sowie gesell-
schaftlichen Initiativen. 
 
 

Nachhaltigkeitsverständnis 

Die Sparkasse Hanau bekennt sich zum Prinzip der Nachhaltigkeit: Es verbindet wirtschaftlichen  
Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit und mit dem Schutz der natürlichen Umwelt. Zukünftige  
Generationen sollen überall dieselben Chancen auf ein gutes Leben haben. Mit ihrer unternehmeri-
schen Haltung, ihren Produkten und gesellschaftlichen Initiativen setzt sich die Sparkasse Hanau  
für die Verkleinerung des ökologischen Fußabdrucks unserer Region sowie für die Verbesserung  
der für alle frei zugänglichen Lebensqualität ein. 
 
Diese Zielsetzung steht in einem engen regionalen Bezug zum öffentlichen Auftrag mit der Gemein-
wohlverpflichtung und dem Geschäftsgebiet der Sparkasse.  
 
Durch ihr Produktangebot stärkt die Sparkasse Hanau die regionalen Wirtschaftskreisläufe, wovon 
die Bürgerinnen und Bürger im Geschäftsgebiet langfristig profitieren. Zu diesem Produktangebot 
gehören auch überregionale Anlagemöglichkeiten in nachhaltigen Produkten, wie etwa das Angebot 
an nachhaltigen Investmentfonds der DekaBank und der LBBW. Die Sparkasse fördert zudem Investi-
tionen zur nachhaltigen Entwicklung, beispielsweise zur Steigerung der Energieeffizienz oder zur 
Nutzung erneuerbarer Energien. Dabei arbeitet die Sparkasse sowohl mit Verbundunternehmen als 
auch mit Förderbanken wie z.B. der Kreditanstalt für Wiederaufbau oder der Wirtschafts- und Infra-
strukturbank Hessen zusammen. Darüber hinaus bietet sie für die o.g. Maßnahmen ebenfalls Kredite 
aus Eigenmitteln an. 
 
Aus der Geschäftstätigkeit einer Sparkasse entstehen keine wesentlichen oder unternehmensspezifi-
schen Umweltrisiken. Weniger augenfällig als bei einem Unternehmen des produzierenden Gewer-
bes, geht aber auch der Geschäftsbetrieb eines Kreditinstituts mit dem Verbrauch von Ressourcen 
und gewissen Belastungen für die Umwelt einher. Sie entstehen insbesondere bei Heizung und  
Kühlung der Geschäftsgebäude und beim Betrieb der EDV-gestützten Infrastruktur. Deshalb ist  
ressourcenschonendes Verhalten ein wichtiges Anliegen der Sparkasse. Damit wird die Sparkasse  
ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht. Dies hat in vielen Fällen zudem einen kostensenken-
den Effekt und korrespondiert direkt mit der strategischen Zielsetzung einer niedrigen Aufwands-
quote, die auch einen ökologisch nachhaltigen Geschäftsbetrieb impliziert. 
 
In den Bereichen Klimaschutz und Ressourcenschonung verfolgt die Sparkasse kontinuierlich das 
Ziel, den ökologischen Fußabdruck unserer Sparkasse zu verkleinern. Dazu werden relevante Nach-
haltigkeitsindikatoren für Energie-, Wasser- und Papierverbrauch sowie zur CO2-Emission erhoben. 
Bei Sanierungen sowie Um- oder Neubauten verbessert die Sparkasse zielgerichtet die Ressourcen-
effizienz durch moderne Gebäudetechnik. 
 
In der Beschaffung legt die Sparkasse Wert auf die Einbindung ortsansässiger oder regionaler kleiner 
und mittlerer Unternehmen bzw. Anbieter. Die Sparkasse Hanau setzt weitgehend nationale Dienst-
leister ein. Soweit möglich, beauftragt die Sparkasse Betriebe aus der Region.  
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Darüber hinaus sensibilisiert die Sparkasse ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für umweltbewuss-
tes Verhalten am Arbeitsplatz. Dies ist Teil der Unternehmensleitlinien. 
 
 

Personelle Verankerung von Nachhaltigkeit 

Die strategische Gesamtverantwortung für das Thema „Nachhaltigkeit“ obliegt dem Gesamtvorstand. 
Darüber hinaus wurden weitere Verantwortlichkeiten wie die Position des Nachhaltigkeitsbeauftrag-
ten geschaffen, um nachhaltiges Denken und Handeln im Gesamthaus zu implementieren. Weiter 
wurde eine neue Stellenbeschreibung „Spezialfinanzierung“ für Begleitung von Projekten im Bereich 
der Erneuerbaren Energien geschaffen. 
 
 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Aus der Sparkassenidee heraus fühlen wir uns dem Gedanken der Nachhaltigkeit verpflichtet. Unser 
Geschäftsmodell zielt auf eine Bereitstellung von Angeboten, die den Menschen Möglichkeiten zur 
persönlichen finanziellen Absicherung eröffnen, Teilhabe an sozialer und gesellschaftlicher Entwick-
lung ermöglichen und zum Erhalt tragfähiger wirtschaftlicher Strukturen in unserem Geschäftsgebiet 
beitragen. Wesentliche Aspekte der sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeit sind daher integraler 
Bestandteil unserer Geschäftsstrategie. Eine gesunde, funktionsfähige Umwelt ist darüber hinaus 
das Fundament unseres Wirtschaftssystems. Der Kampf gegen den Klimawandel ist eine weltweite 
Aufgabe, zu der wir als Sparkasse unseren Beitrag leisten. Die ganzheitliche Förderung von nachhal-
tiger Entwicklung haben wir in der Geschäftsstrategie verankert. 
 
 

Nachhaltigkeitsziele und Maßnahmen 

Für uns heißt Nachhaltigkeit im Bankbetrieb vor allem faires und seriöses Verhalten unseren Kunden, 
Geschäftspartnern und Mitarbeitern gegenüber sowie Klimaschutz und Ressourcenschonung. Unsere 
wirtschaftlichen Tätigkeiten haben auch Einfluss auf die Umwelt, aus deren ökologischen Folgen  
wiederum Kosten entstehen. Ein umweltbewusstes Verhalten in der eigenen Geschäftstätigkeit ist 
wichtig, um der Verantwortung gegenüber Umwelt und Gesellschaft gerecht zu werden. Wir wollen 
daher zum einen den Energie- und Ressourcenverbrauch im Bankbetrieb verringern und die  
CO2-Bilanz des Arbeitens verbessern. Zum anderen sollen die Beschäftigten für ein umweltbewusstes 
Verhalten am Arbeitsplatz sensibilisiert werden. 
 
 

Implementierung in Prozesse und Controlling 

Die Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit liegt beim Nachhaltig-
keits- und Energiebeauftragten sowie dem „Arbeitskreis Umwelt & Energie“.  Aktuelle Themen und 
Maßnahmen werden in regelmäßigen Sitzungen des „Arbeitskreises Umwelt & Energie“ erarbeitet 
und Ideen zu Verbesserungen in den Bereichen Umweltmanagement, Vertrieb und Weiterbildung / 
Kommunikation angestoßen. So wird sichergestellt, dass die behandelten Themen ganzheitlich  
betrachtet werden. Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten im Kreditgeschäft steht erst 
am Anfang und ist weiter auszubauen. 
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Leitsätze zur Nachhaltigkeit 

Basierend auf dem Unternehmensleitsatz „Wir übernehmen Verantwortung für Gesellschaft und  
Umwelt in unserer Region, heute und morgen“ wird das grundsätzliche Bekenntnis zum umwelt- 
verträglichen und nachhaltigen Handeln im Umwelthandbuch dokumentiert. 

Darüber hinaus wurden im Rahmen des Ökofit-Umweltmanagementprojektes folgende sieben Leit-
linien verabschiedet: 
1. Wir erfassen die Umweltauswirkungen unseres Handelns und erzielen kontinuierliche Ressour-

ceneinsparung unter Berücksichtigung ökonomischer Gesichtspunkte. 
2. Wir stehen für eine konsequente Abfallvermeidung, Abfalltrennung und Recycling. 
3. Wir achten beim Einkauf auf umweltgerechte Materialien und Regionalität und verpflichten  

unsere Auftragnehmer zur Einhaltung von Umweltstandards. 
4. Bei der Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen berücksichtigen wir die Umweltaus-

wirkungen. 
5. Wir engagieren uns für die Finanzierung von energetischen Sanierungen und Projekten zur  

Förderung erneuerbarer Energien. 
6. Bei der Bewertung von Kreditrisiken berücksichtigen wir auch Umweltaspekte 
7. Wir fördern das Verantwortungsbewusstsein zu Umweltthemen durch Information und Weiter-

bildung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handlungsprogramm im Bereich übergreifende Nachhaltigkeitskonzepte und  
Due Diligence 

Weniger augenfällig als bei einem Unternehmen des produzierenden Gewerbes, geht aber auch der 
Geschäftsbetrieb eines Kreditinstituts mit dem Verbrauch von Ressourcen und gewissen Belastun-
gen für die Umwelt einher. Sie entstehen insbesondere bei Heizung und Kühlung unserer Geschäfts-
gebäude und beim Betrieb unserer EDV-gestützten Infrastruktur. Deshalb ist ressourcenschonendes 
Verhalten ein wichtiges Anliegen der Sparkasse. Damit werden wir unserer gesellschaftlichen Verant-
wortung gerecht. Nebenbei hat es in vielen Fällen einen kostensenkenden Effekt. 
 
Wir streben an, insbesondere den Energie-, Wasser- und Papierverbrauch kontinuierlich zu ver- 
ringern. Das gelingt uns vor allem über die Installation moderner Gebäudetechnik bei Neu- und  
Umbauten von Geschäftsgebäuden. Darüber hinaus sensibilisieren wir unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für umweltbewusstes Verhalten am Arbeitsplatz. Somit wollen wir Schritt für Schritt den 
ökologischen Fußabdruck unserer Sparkasse verkleinern. 
 
Es ist unser Bestreben, die Sachkosten auf dem erreichten niedrigen Niveau zu halten, impliziert ei-
nen auch ökologisch nachhaltigen Geschäftsbetrieb. Gleichwohl beobachten wir den Verbrauch von 
Energie, Wasser und Papier kontinuierlich.   
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2. Nachhaltigkeitsstandards 

 

Nachhaltigkeit im Kerngeschäft 

Als Sparkasse fördern wir die stabile Entwicklung von Wirtschaft und Infrastruktur in unserem  
Geschäftsgebiet. Wir tragen zum lokalen Klimaschutz und zum Ausbau erneuerbarer Energien bei  
sowie zur Bewältigung demografischer Herausforderungen und sozialer Aufgaben. 

Wir sind als Finanzdienstleister ein zentrales Element des regionalen Wirtschaftskreislaufs und  
arbeiten zum Wohle der Region. Unsere Wertschöpfung erbringen wir im Wesentlichen in unserem 
Geschäftsgebiet und richten unser Produktangebot an regionalen Bedürfnissen aus.  

Klimatische, ökologische und soziale Veränderungen wirken sich auch auf die Kreditwirtschaft aus. 
Insbesondere mit dem Klimawandel verbundene Risiken, etwa durch Wetterextreme (physische  
Risiken) oder durch den forcierten Übergang von der auf fossilen Brennstoffen basierenden  
Wirtschaft zur klimaneutralen Wirtschaftsweise (transitorische Risiken), spielen mit Blick auf die  
Finanzmarktstabilität eine künftig wichtigere Rolle.  
 
Die nationalen wie auch internationalen Aufsichtsbehörden haben 2019 Nachhaltigkeitsaspekte in 
den Fokus ihrer Aufmerksamkeit gerückt. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) hat im Dezember 2019 ein „Merkblatt zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ veröffentlicht 
und ihre Erwartungen an Kreditinstitute darin präzisiert. Im Rahmen ihrer Aufsichtsfunktion hat sie  
angekündigt, das Management von Klimarisiken im Kreditgeschäft künftig stärker zu berücksichtigen 
(physische Risiken durch Wetterextreme, Risiken aus dem Übergang zu einer CO2-neutralen Wirtschaft).  
 
Für uns als Sparkasse hat die Steuerung von Nachhaltigkeit im Kerngeschäft zwei Aspekte: Einerseits 
sind wir vor die Aufgabe gestellt, die Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der bestehen-
den Risikoarten in das Risikomanagement sowie in die Gesamtbanksteuerung zu integrieren. Dieser 
Anforderung werden wir im Rahmen der Weiterentwicklungen der Sparkassen-Finanzgruppe gerecht 
werden.  
 
Andererseits eröffnen sich im Bereich der Produktentwicklung neue Chancen für die Finanzierung 
nachhaltiger Aktivitäten von Unternehmen, von Privatkunden und auch von kommunalen Kunden. 
Hier können wir als regionales Kreditinstitut in Zusammenarbeit mit unseren Anspruchsgruppen aus 
der Region passgenaue Produktangebote entwickeln, die regionale Nachhaltigkeitsprogramme för-
dern oder ermöglichen.  
 
Nachfolgend stellen wir dar, inwieweit Nachhaltigkeit im Passivgeschäft, im Aktivgeschäft und in der 
Eigenanlage/Depot A gegenwärtig berücksichtigt wird. 
 
 

Geldanlage 

Als regionales Kreditinstitut bieten wir allen Bürgern Zugang zu modernen Finanzdienstleistungen. 
Dazu gehören auch Anlageprodukte mit einem besonderen ökologischen und sozialen Nutzen. Mit 
den nachhaltigen Fonds der DekaBank sowie der Landesbanken bietet die Sparkasse ein breites Pro-
duktspektrum für Kunden, die ihr Geld in sozial und ökologisch besonders verantwortlich handelnde 
Unternehmen und Institutionen investieren möchten.  
 
 



 
 

7 
 
 

Aktivgeschäft 

Auf der Grundlage unseres öffentlichen Auftrags ist es unsere Kernaufgabe, die Bevölkerung, die  
Unternehmen und kommunalen Institutionen in unserem Geschäftsgebiet mit Krediten zu versorgen. 
Wir verfügen über umfassende Kenntnisse der regionalen Märkte und betreuen auf der Grundlage 
des Regionalprinzips vorrangig Kunden aus der Region. Dies ermöglicht es uns, Risiken im Kredit-
geschäft frühzeitig zu erkennen.  

Kontrolle und Steuerung allgemeiner Bankrisiken gehören zu den Kernaufgaben eines Kreditinsti-
tuts. Zu den wesentlichen Risiken von Kreditinstituten zählen: Adressenrisiken, Marktpreisrisiken, 
Liquiditätsrisiken, operationelle Risiken. Die Kreditrisikostrategie der Sparkasse definiert die ge-
nauen Vorgaben für die Vergabe von Krediten und ist für alle Mitarbeiter verbindlich.  

Wir setzen seit Jahren Verfahren und IT-Instrumente im Risikomanagement ein, die auf der einen 
Seite der Kapital- und Vermögensermittlung und auf der anderen Seite der Risikoermittlung dienen. 
Die Zusammenführung und damit Gegenüberstellung erfolgt im Rahmen der Risikotragfähigkeit. 
Hierbei nutzen wir von der Sparkassen-Finanzgruppe zentral entwickelte Konzepte, die die verschie-
denen Verfahren und Methoden verbinden und in eine Risikolimitierung auf Ebene des Gesamtinsti-
tuts sowie der einzelnen Risikoarten einbetten.  

 

Eigenanlage/Depot A 
Als Sparkasse erfolgt unsere Refinanzierung vorrangig über Kundeneinlagen oder Förderbanken.  
Gelder, die nicht an Kunden ausgeliehen oder für sonstige Investitionen benötigt werden, werden als 
Eigenanlagen der Sparkasse Hanau unter Beachtung einer neutralen Risikoneigung angelegt. Neben 
der Ertragserzielung stellen die Eigenanlagen ein bedeutendes Instrument zur Steuerung der  
Adressen-, Marktpreis- und Liquiditätsrisiken auf Gesamtbankebene dar, wobei risikoärmere Anlage-
formen im Fokus stehen. Mit den Eigenanlagen wird eine Diversifikation angestrebt, um die Abhän-
gigkeit von einzelnen Emittenten, Produkten und Anlageformen zu reduzieren .  

 

Achtung der Menschenrechte  

Bewertung von Risiken im Bereich Achtung der Menschenrechte  

Grundlage für unsere Geschäftstätigkeit sind der öffentliche Auftrag und das Regionalprinzip. Unsere 
Beschäftigten, Kunden, Geschäftspartner und Lieferanten kommen überwiegend aus dem Geschäfts-
gebiet. Als Sparkasse beteiligen wir uns nicht an internationalen Projektfinanzierungen in Entwick-
lungsländern.  

Gesetzeskonformes Handeln und eine ausgeprägte Compliance-Kultur sind die Grundlagen  
unserer Geschäftstätigkeit. Alle relevanten Geschäftsprozesse werden durch Beauftragte in unserer 
Sparkasse überwacht.   

Aus diesen Gründen haben wir für den Geschäftsbetrieb der Sparkasse keine gesonderte Risikoana-
lyse zur Einhaltung der Menschenrechte durchgeführt. Mit Blick auf das Kerngeschäft werden Men-
schenrechtsaspekte in einzelnen nachhaltigen Anlageprodukten berücksichtigt und in den jeweiligen 
Mittelverwendungsnachweisen bzw. Produktinformationen offengelegt. Im Kreditgeschäft werden 
verschiedene Risikoarten geprüft. Einzelheiten zu materiellen Risiken legen wir im Risikobericht im 
Rahmen des Lageberichts offen – Menschenrechtsverletzungen sind nicht als wesentlich eingestuft. 
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Achtung der Menschenrechte  

Für die Sparkasse Hanau gehören die Achtung der Menschenrechte und die Verhinderung von 
Zwangs- und Kinderarbeit zu ihrem Selbstverständnis. 

Unsere Geschäftstätigkeit unterliegt deutschem und europäischem Recht. Die Achtung der  
Menschenrechte ist im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland verankert. Deutschland ist  
Vertragsstaat der wichtigen Menschenrechtsabkommen der UN und ihrer Zusatzprotokolle  
(Zivilpakt, Sozialpakt, Anti-Rassismus-Konvention, Frauenrechtskonvention, Anti-Folter-Konvention, 
Kinderrechtskonvention, Behindertenrechtskonvention, Konvention gegen Verschwinden lassen).  
Zuletzt wurden von Deutschland das Zusatzprotokoll zum Übereinkommen gegen Folter sowie die 
Behindertenrechtskonvention unterzeichnet, beide sind seit 2009 in Kraft. Deutschland hat als  
erster europäischer Staat auch das Zusatzprotokoll zur Kinderrechtskonvention ratifiziert, das ein  
Individualbeschwerdeverfahren ermöglicht. 
 
 

Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Für alle Mitarbeiter der Sparkasse werden die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO) eingehalten. Für die Sparkasse ist die Gleichbehandlung aller Beschäftigten eine Selbst-
verständlichkeit. Wir erfüllen alle gesetzlichen und tariflichen Anforderungen an Mitbestimmung, 
Gleichstellung, Antidiskriminierung, Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung. Darüber hinaus  
engagieren wir uns für familienfreundliche Arbeitsbedingungen und langfristige Entwicklungs- 
perspektiven unserer Beschäftigten. Zudem können sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Rahmen von Beschwerderechten, Personalentwicklungsprozessen und Feedback-Mechanismen in 
die Weiterentwicklung der Sparkasse einbringen. 

Kundinnen und Kunden 
Kundenzufriedenheit ist für uns wichtig. Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung für die Men-
schen in der Region. Faire Partnerschaft heißt für uns auch, niemanden von modernen Finanzdienst-
leistungen auszuschließen. Unser Ziel ist es, unsere Produkte und Dienstleistungen für jeden Kunden 
gleichberechtigt zugänglich zu machen. 

Wir haben daher den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu unserem Internetauftritt, zu den 
Selbstbedienungsgeräten und zu unserem gesamten Beratungsangebot ausgebaut.  

Wir verfügen über ein umfassendes internes und externes Beschwerdemanagement, in dem wir 
sämtliche Impulse und Anliegen unserer Kunden systematisch analysieren.  

Lieferanten und Dienstleister 
Die Sparkasse Hanau erwartet von ihren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie ökonomische,  
ökologische, ethische und soziale Mindestanforderungen erfüllen. 
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Handlungsprogramm im Bereich Achtung von Menschenrechten 

Wir respektieren die Menschenrechte. Bei allen unseren Tätigkeiten fördern wir ihre Einhaltung,  
und wir tolerieren keine Form der Diskriminierung. Wir verpflichten uns, niemanden nach Merkmalen, 
die nichts mit unserem Geschäft zu tun haben, zu diskriminieren, wie etwa nach Geschlecht, Alter,  
Familienstand, familiären Verpflichtungen, Religion, politischer Überzeugung, sexueller Orien- 
tierung, Rasse, Nationalität, sozialem oder ethnischem Hintergrund sowie Behinderung. 
 

Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung 

Als Sparkasse sind wir gemäß unserer Satzung dem Regionalprinzip verpflichtet – unser Geschäftsge-
biet ist die Stadt und der Altkreis Hanau. Wo immer es möglich ist, arbeiten wir mit Produzenten und 
Dienstleistungsunternehmen aus unserer Region zusammen. Vor Ort oder in der Region verfügbare 
Produkte und Dienstleistungen beziehen wir möglichst unter Einbindung von kleinen und mittleren 
Unternehmen bzw. Anbietern aus der Region.  

Beim Einkauf von Werbemitteln und -geschenken setzen wir dies durch die Berücksichtigung folgen-
der Prioritäten um: Wir bevorzugen zunächst den Erwerb bei Kunden aus der Region, bei Unterneh-
men der deutschen Sparkassen-Finanzgruppe oder bei ausgewählten weiteren Lieferanten aus 
Deutschland. Bei der Auswahl der Lieferanten ziehen wir Geschäftspartner mit entsprechenden Nach-
haltigkeitszertifikaten bzw. -auszeichnungen vor. Bei der Auswahl der Werbemittel und -geschenke 
berücksichtigen wir insbesondere den Verzicht auf bzw. die Reduzierung von Verpackungsmaterial 
(insbesondere Plastik), die umweltschonende Herstellung (d.h. möglichst aus Recyclingmaterial oder 
biologisch abbaubar) sowie die Produktion in Deutschland oder Europa. Weiter fördern wir den  
Fairen Handel durch Bezug von Geschenken im Weltladen Hanau. 

Die Einhaltung von Arbeitsrechten und Mitbestimmung ist in Deutschland unternehmerischer Stan-
dard und wird von staatlicher Seite überwacht. Dazu zählt unter anderem die Bezahlung nach dem 
Mindestlohngesetz in Niedriglohnbranchen. Wir halten darüber hinaus die gesetzlichen Standards  
in den Bereichen Trinkwasser, Energie und Entsorgung (z.B. die Gewerbeabfallverordnung) ein. Bei 
Neubauten und Sanierungsmaßnahmen halten wir die Vorgaben gemäß EEWärmeG und EnEV ein.   
 

 

3. Organisation und Betrieb 

 

Umweltbelange und Ressourcenverbrauch 

Bewertung von Risiken im Bereich Umweltbelange  

Die Verringerung unseres ökologischen Fußabdrucks haben wir als Zielsetzung in unserem Nach- 
haltigkeitsverständnis festgeschrieben. Als Sparkasse engagieren wir uns für das Gelingen der  
Energiewende und die Erreichung der Klimaziele. Dabei ist es uns ein Anliegen, private Kunden, 
Sparerinnen und Sparer, Verbraucherinnen und Verbraucher, Unternehmen und Institutionen vor  
Ort in die ökologische Weiterentwicklung unserer Region einzubeziehen. 
 
Umweltwirkung des Geschäftsbetriebs  
Die Umweltauswirkung unseres direkten Geschäftsbetriebs ergibt sich im Wesentlichen aus Ver-
bräuchen bei Gebäudeenergie, Dienstreisen, Papier und Wasser sowie darüber hinaus durch Abfälle. 
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Unsere Verbrauchswerte und die damit einhergehenden Treibhausgasemissionen legen wir  
nach dem Branchenstandard des Vereins für Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in Finanz- 
instituten e. V. (VfU) offen.  

Umweltfreundliches Handeln ist auch unter Reputationsgesichtspunkten immer wichtiger. Das Klima-
schutzpaket der Bundesregierung und das inzwischen verabschiedete Klimaschutzgesetz lässt  
erkennen, dass sich unsere Produktionsweise und unser Lebensstil im Sinne des Klimaschutzes ver-
ändern soll. Vor diesem Hintergrund verlangen Kunden und Verbraucher mehr Transparenz über die 
Umweltleistung von Unternehmen. Gerade junge Menschen suchen ihre Anbieter und Arbeitgeber 
häufig auch nach Kriterien von Umwelt- und Nachhaltigkeitsaffinität aus. Diese Entwicklung betrifft 
auch uns als Sparkasse. Mangelndes Bewusstsein für Umweltfragen könnte mittelfristig unsere  
Reputation als Kreditinstitut bei wichtigen Kundengruppen beeinträchtigen. 
 

Betriebliche Umweltleistung der Sparkasse 

Den Vorgaben des Sparkassen-Standards entsprechend wird die Klimabilanz der Sparkasse Hanau 
mithilfe des Kennzahlen-Tools des Vereins für Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in Finanzin-
stituten e. V. (nachfolgend „VfU-Tool“) jährlich erstellt. Die Klimabilanz 2019 wurde mit dem VfU-Tool 
Version 1.3 des Updates 2018 erstellt. Die im VfU-Tool integrierten Emissionsfaktoren entstammen 
Ecoinvent 3.4. 

 

H10 VfU-Kennzahlen 
Absolute Zahlen 
pro Jahr gemäß 
Erhebung 

Relative Zah-
len pro Mitar-
beiter oder in 
Prozent 

THG-Emissio-
nen in Tonnen 
CO2-Äquiva-
lente 

Gebäudeenergie 

1) Gesamter Gebäudeenergieverbrauch in MJ  
(MJ pro Mitarbeiter) 15.512.451 32.144 1.267 

1a) Stromverbrauch in MJ (MJ pro Mitarbeiter) 5.403.232 14.409 425 

1b - 
1d)  Wärmeverbrauch in den Gebäuden (MJ pro Mitarbeiter) 10.109.219 17.735 842 

1b) Verbrauch fossiler Brennstoffe in MJ 4.913.065  345 

1c) Verbrauch von Fernwärme in MJ 5.196.154  497 

1d) Erneuerbarer Gebäudeenergieverbrauch in MJ 0  0 

Geschäftsreisen 

2) Geschäftsreiseverkehr insgesamt in km (km pro Mitarbeiter) 704.833 1.237 208 

Papier 

3) Papierverbrauch insgesamt in Tonnen (kg pro Mitarbeiter) 33 57 36 

Wasser 

4) Wasserverbrauch insgesamt in m3 (Liter pro Mitarbeiter) 4.194 7.357 3 

Abfälle 

5) Gesamtes Abfallaufkommen in Tonnen (kg pro Mitarbeiter) 158 277 16 

Kühl- und Löschmittelverluste 

6) Kühl- und Löschmittelverluste in kg 0 0 0 
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H10 VfU-Kennzahlen 
Absolute Zahlen 
extrapoliert auf 
100 % pro Jahr 

Relative Zahlen pro Mitar-
beiter oder in Prozent 

Treibhausgas-Emissionen (Daten extrapoliert auf 100-%-System) 

7) 
Direkte und indirekte THG-Emissionen brutto in Tonnen = Car-
bon Footprint des Betriebs mit Scope 2 Location Based (kg pro 
MA) 

1.902 3.337 

7) 
Direkte und indirekte THG-Emissionen brutto in Tonnen = Car-
bon Footprint des Betriebs mit Scope 2 Market Based (kg pro 
Mitarbeiter) 

1.529 2.682 

7a) Direkte Emissionen Scope 1 373 654 

7b) Indirekte Emissionen Scope 2 Location-based method 1.187 2.082 

7b) Indirekte Emissionen Scope 2 Market-based method 813 1.427 

7c) Indirekte THG-Emissionen aus Scope 3 343 601 

7d) THG-Reduktionszertifikate zur Kompensation in Tonnen: 0 0 

7e) 
Verbleibende Netto-THG-Emissionen in Tonnen nach Kompen-
sation/ Offsetting durch Zertifikate (Anteil der Brutto-Emissio-
nen in %): 

1.529 100 

 

Umweltziele 

Aus unserer unternehmerischen Verantwortung und unserem Selbstverständnis als Sparkasse be-
kennen wir uns zum Prinzip der Nachhaltigkeit. In unserem Nachhaltigkeitsverständnis haben wir die 
Verkleinerung des ökologischen Fußabdrucks als zentralen Aspekt definiert. So wie alle anderen Un-
ternehmen sind wir gefordert, unsere Anstrengungen zur Verbesserung unserer Klimabilanz spürbar 
zu intensivieren und unsere Treibhausgasemissionen aus dem Geschäftsbetrieb zu senken.  

Die Verbesserung unserer Klimabilanz richten wir am übergeordneten Ziel der Begrenzung der Erder-
wärmung auf zwei Grad Celsius gegenüber dem vorindustriellen Niveau aus.  

Maßnahmen zur Erreichung der Umweltziele sind: 
  

• Modernisierung / Erneuerung der Heizungs-/Klimatechnik 
• Gemeinsame Energieberatung von Stadt Hanau, Stadtwerke Hanau und Sparkasse Hanau  
• Sponsoring des Nachhaltigkeitspreises der Stadt Hanau, der die Umsetzung nachhaltiger 

Ideen und Projekte fördert 
• Finanzierung von Energieeffizienzmaßnahmen und Erneuerbarer Energien 
• Nachhaltige Beschaffung 
• Teilnahme an der Kampagne „Hanau wird Fairtrade-City“ 
• Aktionen, z.B. Tag der Nachhaltigkeit, um die Wichtigkeit des Themas zu unterstreichen  

 

Maßnahmen zur Verbesserung der betrieblichen Umweltleistung 

Im Geschäftsbetrieb halten wir alle gesetzlichen Umweltvorgaben ein, zum Beispiel in den Bereichen 
Trinkwasser, Energie und Entsorgung (Gewerbeabfallverordnung). Wir führen die vorgeschriebenen 
Energieaudits gemäß Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G) durch und halten bei Neubauten und  
Sanierungsmaßnahmen die Vorgaben gemäß EEWärmeG und EnEV ein. 

Zudem wird an vielen Stellen in der Region bereits an zukunftsfähigen Verkehrskonzepten, an der 
Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs, der Reduzierung des Individualverkehrs und der 
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praktischen Nutzung alternativer Antriebe, wie zum Beispiel Elektromobilität, gearbeitet. Die Spar-
kasse unterstützt diese Aktivitäten in vielfältiger Weise. So hat die Sparkasse drei Elektro-Smarts im 
Einsatz und wird den Anteil an elektrobetriebenen Autos vergrößern. 
 
Darüber hinaus stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern acht Dienstfahrräder, davon ein  
Pedelec, für Dienstfahrten innerhalb des Stadtgebietes zur Verfügung. Durch die Überlassung von  
E-Bikes auch zur privaten Nutzung fördert die Sparkasse Hanau den Radverkehr ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Zusätzlich unterstützt sie Projekte wie das Stadtradeln oder die Aktion „Mit dem 
Rad zur Arbeit“. 

Hierzu dienen auch die Erkenntnisse des Wiederholungs-Energieaudits vom November 2019 nach 
dem Energiedienstleistungsgesetz, das entsprechende Einsparpotenziale durch sinnvolle Investi-
tionen aufzeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Nachhaltige Anlageprodukte 

 

Nachhaltige Anlageprodukte  

Als regionales Kreditinstitut bieten wir allen Bürgerinnen und Bürgern Zugang zu modernen Finanz-
dienstleistungen. Dazu gehören auch Anlageprodukte mit einem besonderen ökologischen und  
sozialen Nutzen. Im Berichtsjahr legten unsere Kundinnen und Kunden ein Volumen von insgesamt 
6,6 Millionen Euro in nachhaltige Anlageprodukte an.  
 

Nachhaltige Fonds 

Mit den nachhaltigen Fonds der DekaBank sowie der Landesbanken bietet die Sparkasse ein breites 
Produktspektrum für Kundinnen und Kunden, die ihr Geld in sozial und ökologisch besonders verant-
wortlich handelnde Unternehmen und Institutionen investieren möchten.  
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ISIN Name Absatz  
in TEuro 

Bestand per 
31.12.2019  

in TEuro 
LU0703710904 Deka-Nachhaltigkeit Aktien CF 623 2.124 

LU0703711035 Deka-Nachhaltigkeit Renten CF 5.485 10.390 

LU0703711035 Deka-Nachhaltigkeit Balance CF 365 953 

DE000DK1CJS9 Deka-Nachhaltigkeit ManagerSelect 0 158 

LU0133819333 Deka Portfolio Nachhaltigkeit Globale Aktien 3 16 

LU0208341965 Swisscanto Portfolio Sustainable Balanced 0 510 

DE000A0KEYM4 LBBW Global Warming 133 199 

DE000A2PND96 LBBW Mobilität der Zukunft 0 11 

 Summen 6.609 14.361 
 
 

 

5. Nachhaltige Kreditprodukte 

 

Kredite für ökologische Zwecke 

Die Steigerung der Energieeffizienz in privaten Haushalten, Unternehmen und bei der öffentlichen 
Hand ist unabdingbar für das Erreichen aller Klimaziele. Die energetische Modernisierung von  
privaten, gewerblichen und öffentlichen Gebäuden ebenso wie die Investitionen in die Steigerung  
der betrieblichen Energieeffizienz ist eine langfristige Aufgabe, an der wir als Sparkasse mit Aus-
dauer und Engagement arbeiten. Als Sparkasse engagieren wir uns umfassend für das Gelingen der 
Energiewende in der Region. Dabei ist es uns ein Anliegen, private Kunden und Sparer, Verbraucher, 
Unternehmen und Institutionen vor Ort in die ökologische Weiterentwicklung unserer Region  
einzubeziehen. 
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Förderkredite für Umweltschutz, Energie- und Ressourceneffizienz,  
erneuerbare Energien 

Darlehen Landwirtschaftliche Rentenbank 

 

Saldo am 
31.12.2019  

in TEuro 

LRB Umweltschutz und Nachhaltigkeit 15,5 

Darlehen mit KfW  

ERP Nr. 238, 248, KfW Nr. 26, 123, 130, 140, 151-3, 219, 241-244, 270, 274-6, 
KfW Programm CO2-Mind. Gebäudesanierung, LRB Förderprogramm Neue Ener-
gien 

18.274,6 

ERP-Kredite  

ERP-Umwelt-/Energiesparprogramm 1,8 

KfW-Wohnungsbauprogramm  

KfW-Nr. 123, 130, 140-1, 144-5, 151-154, 167, 270, 274, 275, KfW-Programm 
CO2 Min. Gebäudesanierung 

40.123,8 

 

Sonstige gewerbliche Finanzierungen  

KfW Nr. 270 Erneuerbare Energien 8,7 

KfW Nr. 274 Photovoltaik-Programm 37 

Sonstige Wohnungsbaudarlehen  

Nr. 151-153,  633,7 

Nr. 274 Photovoltaik-Programm 35,3 

Gesamt 59.130,4 
 
Der Bestand an Finanzierungen im Bereich Energieeffizienz und Erneuerbare Energien betrug zum 
31. Dezember 2019 insgesamt 59,1 Millionen Euro. 
 
 

Kreditmittel für Erneuerbare Energien 

Der Bestand an Krediten für Erneuerbare Energien (meist Finanzierung von Photovoltaik-Anlagen) 
durch die Sparkasse beträgt zum 31.12.2019 insgesamt 1,9 Mio. Euro. Im Berichtsjahr wurden vier 
Finanzierungen von insgesamt 500.000 Euro vorgenommen. 
 
 

Privatkunden: Produkt „Energie und Wohnen“ 

Zudem hat die Sparkasse Hanau über den Privatkredit Energie und Wohnen u.a. Energieeffizienzmaß-
nahmen unterstützt, indem in diesem Bereich im Berichtsjahr 233 Projekte mit einem Volumen von 
5,5 Mio. Euro kreditiert wurden. 



sparkasse-hanau.de

Sparkasse Hanau
Am Markt 1
63450 Hanau


